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Mietshaus in geschlossener Bebauung mit Vorgarten; qualitätvoller Mietsbau mit ausgewogener 
Fassadengliederung, innen und außen weitestgehend original, baugeschichtlich und städtebaulich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das sich in geschlossener Bebauung befindliche Mietshaus mit Vorgarten auf der Agricolastraße 4 in 
Chemnitz wurde für Herrn August Hermann Kunze 1896 entworfen und bald darauf erbaut. 
Über dem als kräftiger Sockel hervortretenden Kellergeschoss erheben sich vier Vollgeschosse sowie ein 
Dachgeschoss mit vier gleichmäßig angeordneten Gaupen. Die Mittelachse des Gebäudes wird durch einen 
leicht hervortretenden übergiebelten Risalit betont. Im Bereich des ersten und zweiten Obergeschosses 
wurden Balkone angebracht. Die ziegelrote Klinkerfassade wird mit ausgewogenen Schmuck- und 
Gliederungselementen aus Porphyr, wie Putzspiegeln, profilierten Fensterrahmungen sowie vereinzelten 
Fenstergiebeln und bedachenden -gesimsen bereichert. Im Vestibül befindet sich auch Deckenstuck.
Im Jahr 1999 wurde dem Bauantrag zur Sanierung, Dachausbau, Aufzugsanbau und Balkonanbau die 
denkmalschutzrechtliche Zustimmung erteilt. Ziel waren der Erhalt beziehungsweise die denkmalgerechte 
Instandsetzung historischer Bauteile und Ausstattungen. Sie dienen als Träger der geschichtlichen und 
handwerklichen Informationen des um die Jahrhundertwende errichteten Wohnhauses. Die Auflagen 
bezogen sich unter anderen auf die Neueindeckung des Daches sowie die Anordnung der neuen Gauben, 
die Aufarbeitung der Fassade, dem Erhalt und der Aufarbeitung der fast vollständig erhaltenen 
Kastenfenster und der originalen Haustür sowie der Gestaltung der Außenanlage. 

Der Denkmalwert des Objektes ergibt sich aus seiner baugeschichtlichen wie auch städtebaulichen 
Bedeutung. Die verwendeten Elemente der Fassadengestaltung, welche durch das Nachahmen früherer 
Stile gekennzeichnet sind, bilden eine wesentliche Fassette der Architektur vor 1900. Aus dieser Tatsache 
ergibt sich die baugeschichtliche Bedeutung des Hauses Agricolastraße 4 in Chemnitz. Neben seinem 
Zeugniswert für die Architektur des ausgehenden 19. Jahrhunderts ist das hier zu beurteilende Objekt auch 
stadtentwicklungsgeschichtlich von Belang. Es dokumentiert im Zusammenhang mit der umgebenden 
Bebauung die städtebauliche Erschließung des Kaßbergs während des 19. Jahrhunderts als 
großbürgerliches Stadterweiterungsgebiet, als Folge der prosperierenden Industriemetropole Chemnitz.
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